
 
 
FRIEDRICH-GLAUSER-PREISE 2011 
 
 

Die Entscheidung für die Nominierungen der diesjährigen Friedrich-Glauser-Preise, der Preise des 
SYNDIKAT, der Autorengruppe deutschsprachige Kriminalliteratur in den verschiedenen Kategorien,  
ist gefallen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
                        

ROMAN (dotiert mit 5000 Euro)  
Nominees aus 317 Neuerscheinungen 

DEBUT (dotiert mit 1500 Euro)  
Nominees aus 99 Neuerscheinungen 

KURZGESCHICHTE (dotiert mit 1000 Euro)  
Nominees aus 177 Neuerscheinungen 

EHRENGLAUSER (undotiert)

HANSJÖRG-MARTIN-PREIS – (dotiert mit 2500 Euro) 
Kinder- und Jugendpreis der Autoren  
Nominees aus 64 Neuerscheinungen 

Frank Göhre  –  Der Auserwählte (Pendragon) 
Paulus Hochgatterer  –  Das Matratzenhaus (Deuticke) 
Bernhard Jaumann  –  Die Stunde des Schakals (Kindler)  
Kurt Palm  –  Bad Fucking (Residenz) 
Klaus Stickelbroeck  – Fischfutter (kbv) 

Johanna Alba & Jan Chorin – Halleluja! (rororo)  
Petra Busch  –  Schweig still, mein Kind (Knaur)  
Lukas Erler  –  Ölspur (Kein & Aber)   
Rita Falk  –  WinterKartoffelKnödel (dtv)  
Tanja Griesel  –  Rothard (Hoffmann und Campe)  

Dr. Jürgen Alberts 
Kriminalschriftsteller 

Friedrich-Glauser-Preis – Ehrenpreis der Autoren 
für seine Verdienste um den deutschsprachigen Kriminalroman und  

für sein bisheriges Gesamtwerk im Bereich der Kriminalliteratur. 

Zoe Beck  –  Rapunzel 
                    aus: Die Märchenmörder (Köln.-Preuß. Lektoratsanstalt) 
Anne Chaplet  –  Countdown in Selm 
                            aus: Mords.Metropole Ruhr -Mord am Hellweg V (Grafit) 
Anke Laufer  –  Die Abweichung 
                          aus: Wie fühlt es sich an, ein Tier zu sein (Swiridoff)  
Judith Merchant  –  Anette schreibt eine Ballade 
                                  aus: Mörderisches Münsterland (KBV) 
Sybille Zimmermann  –  Kleiner Tod 
                                      aus: Die lange Tote vom Münsterplatz (Wellhöfer)    

Anja Fröhlich – Benni, ich und der Fall Tuckermann (Klopp) 
Agnes Hammer – Dorfbeben (script 5) 
Irma Krauss – Glücksgift (cbt) 
Silke Lambeck – Die Wilde Farm (Bloomsbury) 
Ursula Poznanski – Erebos (Loewe) 

Die PreisträgerInnen  
werden bei der Abschlussgala der 
CRIMINALE 2011, dem „Tango 
Criminale“ in Mönchengladbach 
am Samstag, den 07.05.2011 
bekannt gegeben. 
 

* * * 
Die Auswahl der Nominierten 
wurde von der Autorenjury des 
SYNDIKATs getroffen, der auch in 
der Regel der/die Preisträger/in 
des Vorjahres angehört.  
 

* * * 
Ab dem 15.02.2011 sind die 
jeweiligen Nominierten und die 
Begründungen der Jury-
Entscheidungen, sowie die 
offiziellen Presseerklärungen auf 
den entsprechenden 
Internetseiten des SYNDIKAT  
www.das-syndikat.com  
und der CRIMINALE  
www.die-criminale.de 
nachzulesen. 
Dort gibt es auch weitere Infos 
zum Friedrich-Glauser-Preis und 
dem Hansjörg-Martin-Preis. 
 

* * * 
Die CRIMINALE,  
das jährliche Treffen der 
Mitglieder des SYNDIKAT,  
ist das größte deutschsprachige 
Krimifestival, mit Lesungen, 
öffentlichen Diskussionsrunden, 
Workshops und Vorträgen zur 
Kriminalliteratur. 
 

* * * 
Kontakt zur Jury-Organisatorin 
Beate Maxian 
maxian@das-syndikat.com 
 

* * * 
Kontakt zum SYNDIKAT 
Angela Eßer 
esser@das-syndikat.com 
 
Sabina Naber 
naber@das-syndikat.com 
 
Andreas Izquierdo 
izquierdo@das-syndikat.comwww.das-syndikat.com 


